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Erſcheint täglich
mit Annahme der Tage nach den Sonn

und Fetertagen) jrüh 72/3 Uhr.
Telephonanſchiuß Nr. 8.

Regelmäßige Veilagen:
Illuſtrirtes HSonntagsblatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Reiſage.

Die Eröffnung
des preußiſchen Landtags.

Der Landtag wurde am Mittwoch Mittag mit
folgender Thronrede vom Miniſterpräſidenten Grafen
Bülow eröffnet

Erlauchte, edle und geehrte Herren
von beiden Häuſern des Landtags

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben mich
mit der Eröſſnung des Landtags der Monarchie zu
beauftragen geruht. Die Ungunſt der allgemeinen
wirthſchaftlichen Verhältniſſe hat auf die Geſtaltung
der Staatsfinanzen im laufenden Etatsjahre
nicht ohne Einfluß bleiben können. Während die
Rechnung für das Vorjahr 1900 noch mit einem
beträchtlichen Mehrertrag abſchloß, iſt für das Etats
jahr 1901 nach den bisherigen Ergebniſſen ein
günfſtigrr Abſchluß nicht zu erwarten, indem nament
lich die Einnahmen der Staatseiſenbahnen weſentlich
hinter den Voranſchlage zurückbleiben werden. Der
Entwurf des Staatshaushaltsetats für 1902
wird Jhnen alsbald vorgelegt werden. Jn demſelben
haben die Einnahmen des Staates im Hinblick auf
den Rückgang der Ueberſchüſſe der Staatsbetriebe be
ſonders vorſtichtig und deshalb niedriger als im
laufenden Etatsjahre veranſchlagt werden müſſen.
Auch fällt in das Gewicht, daß die Deckungemittel

llen

Rückgriff auf den Staatscredit das Gleichgewicht
halten, ſo iſt dies weſentlich dem Umſtande zu ver
danken, daß durch eine reichliche Bemeſſung des
Extraordinariums in den letzten Jahren eine Reſerve
für minder günſtige Zeiten gewonnen iſt. Es iſt
daher möglich geweſen, nicht nur für die regelmäßig
nothwendigen Ausgabeſteigerungen die erforderlichen
Mittel verfügbar zu machen, ſondern auch auf den
verſchiedenften Gebieten der Staatsverwaltung neuen
Ausgaben gerecht zu werden.

Zur Verbeſſerung der Wohnungsverhält-
niſſe der in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigten
Arbeiter und der gering beſoldeten Beamten find zu
wiederholten Malen mit Jhrer Zuſtimmung ſtaatliche
Mittel bereit geſtellt worden. Da ein Fortſchreiten
auf dieſem Wege im Jntereſſe der ſtaatlichen Arbeiter
und Beamten dringend erwünſcht iſt, wird Jhnen
alsbald ein Geſetzentwurf vorgelegt werden, in dem
höhere Mittel als bisher zugleich unter Aus
dehnung des Kreiſes der zu Berückſichtigenden von
Jhnen erbeten werden.

An der im Vorjahre angekündigten Abſicht, die
bisherige Dotation der Provinzialverbände
durch Ueberweiſung weiterer Staatsrenten zu erhöhen,
hält die Staatsregierung ungeachtet der ungünſtigeren
Geſtaltung der Finanzlage feſt. Die erhebliche
Steigerung der Armen und Wegelaſten läßt nament
lich in den wirthſchaftlich ſchwächeren Provinzen und
den zugehörigen engeren Communalverbänden eine
wirkſame Erleichterung durch den Staat geboten er
ſcheinen. Ein entſprechender Geſetzentwurf wird
Jhnen unverzüglich zugehen.

Jn Folge der allgemeinen wirthſchaftlichen Lage
ſind die Betriebeleiſtungen und hiermit die Betriebs
einnahmen der Staatéeiſenbahnen zurückge
gangen. Wenn dementſprechend auch der Betriebs
aufwand einzuſchränken iſt, ſo wird die Eiſenbahn
verwaltung dennoch durch Erhöhung der Bau
thätigkeit vermehrte Arbeitsgelegenheit geben und
die Gewerbibätigkeit im Lande durch Zuweiſung um
fangreicher Aufträge nach Möglichkeit unterſtützen.
Die Staatsregierung hofft hierdurch zur Ueberwindung
der gegenwärtigen wirthſchaftlichen Schwierigkeiten
beizutragen. Die Erweiterung des Staatseiſen
bahnnetzes und die Unterſtützung des Baues von
Kleinbahnen im Lande wird die Bewilligung er
heblicher Mittel erfordern.

Die Regierung Sr. Majeſtät des Königs erachtet
die Ausgeſtaltung unſerer waſſerwirthſchaft
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lichen Verhältniſſe im Jntereſſe der Landescultur
und des Verkehrs fortdauernd als ein dringendes
Bedürfniß für alle Theile des Vaterlandes. Sie
T Jhnen ſeiner Zeit eine neue Vorlage unter

reiten.

Der Geſetzentwurf betreffend die Heranziehung ge
werblicher Unternehmungen zu Vorausleiſtungen für
den Wegebau konnte wegen des Schluſſes des
Landtages im vorigen Jahre nicht mehr vorgelegt
werden er ſoll alsbald an Sie gelangen. Die Ge
ſetzesvorlage betreffend die Umlegung von Grund
ſtücken in Frankfurt a. M., welche die Linderung
der Wohnungsnoth durch Schaffung von Baugelände
bezweckt, wird ihrer Entſchließung von neuem unter
breitet werden.

Die durch die wiederholten Witterungsunbilden
hervorgerufene ſchwierige Lage der Landwirth-
ſchaft in den öſtlichen Landestheilen, namentlich
in den hart betroffenen Provinzen Poſen und Weſt
preußen, haben das landesväterliche Herz Seiner
Majeſtät des Königs mit Sorge und tiefer Theilnahme
erfüllt. Die Staatsregierung hat vie zur Erhaltung
zahlreicher, insbeſondere kleinerer Landwirthe im Beſitz
und Nahrungsſtande nothwendigen Maßregeln in
Vorausſetzung ihrer Zuſtimmung ungeſäumt zur Durch
führung gebracht.

Die neuere Entwickelung der Rechts wiſſen
ſchaft hat namentlich ſeit dem Jrkrafttreten des

M

tnefung des Rechtsſtudiums zur Folge gekabt, für
welche der dieſem bisher zugemeſſene dreijährige Zeit
raum nicht mehr ausreicht. Eine Vorlage, welche
dem Bedürfniſſe nach einer Verlängerung der
Studiendauer unter gleichzeitiger Abkürzung des
juriſtiſchen Vorbereitungsdienſtes Rechnung trägt,
wird den Gegenſtand ihrer Beſchlußfaſſung bilden.
Hieran anſchließend wird auch die Vorbereitung für
den höheren Verwaltungsdienſt eine andere
Regelung erfahren.

Die Verhältniſſe in den doppelſprachigen
Landestheilen des Oſtens der Monarchie haben
eine Geſtalt angenommen, welche die ernſteſte Auf
merkſamkeit der Regierung erheiſcht. Es iſt eine
Frage der Selbſterhaltung für den preußiſchen Staat,
in ſeinen öſtlichen Provinzen dem Deutſchthum die
politiſche und wirthſchaftliche Stellung zu erhalten,
auf welche es durch ſeine lange, unter der weiſen
Fürſorge der hohenzollernſchen Fürſten geleiſtete Cultur
arbeit gerechten Anſpruch erworben hat. Die könig
liche Staatsregierung wird die Pflichten, welche ihr
die Pflege des Deutſchthums im Oſten und die Ab-
wehr ſtaats feindlicher Beſtrebungen auferlegen, mit
Feſtigkeit und Stetigkeit erfüllen. Sie zählt dabei
auf die wirkſame und furchtloſe Mitarbeit der
deutſchen Bevölkerung in jenen Landestheilen und
nicht minder auf die Unterſtützung des geſammten
Volkes, das ein Zurückdrängen deutſcher Sprache und
Sitte als einen Angriff auf die nationale Ehre und
Würde empfindet.

Meine Herren! Die Regierung Seiner Majeſtät
des Königs rechnet auf Jhre verſtändnißvolle und
patriotiſche Unterſtützung bei Löſung dieſer wichtigen
Aufgaben. Möge die gemeinſame Arbeit in der
bevorſtehenden Tagung Ergebniſſe zeitigen, die dem
Vaterlande zu dauerndem Segen gereichen! Auf
Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs erkläre
ich den Landtag der Monarchie für eröffnet.

Nur etwa 100 Mitglieder des Abgeordnetenhauſes
und des Herrenhauſes waren zur Anhörung der
Thronrede im Weißen Saal erſchienen. Alle Par
teien waren vertreten mit Ausnahme der Polen.
Die Miniſter „in kleiner Uniform“, geführt vom
Grafen Bülow, erſchienen bald nach 12 Ukr, zu
zweien nach der Anciennität geordnet. Mit beſonders
erhobener Stimme verlas Graf Bülow die auf die
Polenfrage bezüglichen Sätze der Thronrede. Hier
ertönte mehrfach Zuſtimmung, im Uebrigen wurde
die Rede ſchweigend angehört. Die ganze Feier
dauerte genau 10 Minuten. Der ſiameſiſche Ge

ſandte wohnte ihr in der Hofloge bei. „Wolffs
Bureau“ hebt noch als bemerkenswerth hervor, daß
die Schloßwache im Haarbuſch aufgezogen war.

Der kühle, geſchäftsmäßige Ton der Thronrede
ſpiegelt ſich auch in den Commentaren der Preſſe
wieder. Nur die „Germania“ agccentuirt etwas
ſchärfer ihren Unwillen über den Paſſus betreffs der
Polenpolitik, der „die Abſicht einer Beibehaltung oder
gar Verſchärfung der antipolniſchen Politik ſehr
deutlich erkennen“ laſſe. Jm übrigen find die Blätter
der verſchiedenſten Parteiſchattirungen darüber einig,
daß die Thronrede zu beſonderen Sentiments keine
Veranlaſſung giebt. Eine Ueberraſchung bietet
vielleicht die Ankündigung einer Vorlage betreffend
Abänderung des Vorbereitungsdienſtes fur die Juriſten
und die höheren Verwaltungsaſpiranten. Der „Kreuz
zeitung“ paßt dieſe Reform anſcheinend wenig in den
Kram, ſie will aber ihre endgültige Stellung-
nahme vertagen bie zu dem Zeitpunkt, wo
der Wortlaut der Geſetzentwurfe und die Be
gründung vorliegen. Das Organ des Bundes der
Landwirthe nicht wieder einmal eine der beliebten
Milchmädchenrechnungen auf und beſchwert
ſich über die Bevorzugung der Jndufſtrie.
Mit der Dotation der Provinzialverbände und den
aus Anlaß der Witterungsunbilden den Provinzen
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ſicht genommenen geſetzlichen Maßnahmen erſchöpft“.
Die in Ausſicht geſtellten größeren Mittel für den
Bau von Kleinbahnen und die Wegebauvorlagen
rechnet das agrariſche Blatt anſcheinend ebenfalls als
„Maßnahmen zur Begünſtigung der Jnduſtrie“. Mit
lebhafter Befriedigung nimmt die aggrarkonſer
vative Preſſe davon Notiz, daß der Kanalkelch in
dieſer Seſſton an ihnen vorübergehen wird. „Wenn
erklärt wird, interpretirt die „Diſch. Tagesztg.“ dieſen
Paſſus der Thronrede, die Regierung werde ſeiner
Zeit eine neue Vorlage einbringen, ſo ſoll damit
unzweifelhaft geſagt werden, daß die jetzige
Zeit nicht in Betracht kommen kann, daß alſo der
Kanal auf ſeine Zeit noch warten muß.“ Jn dieſer
Auffaſſung des auf die Kanalvorlage bezüglichen
Paſſus der Thronrede ſtimmen auch kanalfreundliche
Blätter mit dem agrariſchen Organ überein eine
Jnconſequenz bleibt es freilich, wie die „B. N. N.“
mit Recht hervorheben, daß die Regierung „ſeiner
Zeit“ eine neue Vorlage unterbreiten werde, die doch
als dringendes Bedürfniß für alle Theile des
Vaterlandes“ bezeichnet wird.

Politiſche Ueberficht.
Oeſterreich-Nngarn. Der niederöſter

reichiſche Landtag genehmigte nach längerer
Debatte nahezu einſtimmig das Anſuchen des Bürger
meifters Dr. Lueger, der Stadt Wien die Be
willigung zur Aufnahme einer Anleihe im Betrage
von 285 Millionen Kronen zu ertheilen. Hierauf
wurde die Tagung des Landtages geſchloſſen.

England. Jn Betreff einer Einigung der
engliſchen Liberalen erklärte am Dienſtag Sir
Edward Grey in einer Rede in Newcaſtle, er könne
nicht ſagen, wie ſich die Verhältniſſe nach Roſeberys
Rede in Cheſterfield weiter entwickeln würden, da
Campbell Bannerman noch nicht geſprochen habe.
Wenn aber eine Einigung der Lberglen erreicht
werden ſolle, müſſe dies auf den Grundlagen erfolgen,
die Roſebery in ſeiner Rede gekennzeichnet habe.

Spanien. Der ſpaniſche Kreuzer „Jn
fanta Jſabel“ iſt nach Tanger in See gegangen mit
Jnſtructionen bezüglich der marokkaniſchen
Frage das Panzerſchiff „Pelays“ hat Befehl erhalten,
nach Ceuta zu gehen.

Portugal. Jn Portugal haben, wie die
„Münch. Neueſt. Nachr.“ berichteten, in Torres
novas, einem wenige Stunden nördlich von Liſſa
bon gelegenen Städtchen der Provinz Eſtremadurag,
arge Ausſchreitungen der dortigen Gar



niſon ſtattgefnnden. Mannſchaften der Infanterie
und Kavallerie drangen in hellen Haufen in die
Stadt ein, warfen ſich auf die Civilbevölkerung,
ſtürmten die Häuſer der Bürger und plünderten, was
ihnen in den Weg kam. Vergeblich warfen ſich
einige Offiziere den zügelloſen Schaaren entgegen und
verſuchten dem Vandalismus Einhalt zu thun. Da
indeſſen die Unteroffiziere mit ihren Untergebenen
paktirten, blieb den Offizieren nichts anderes übrig,
als telegraphiſch einige Regimenter nach Torresnovas
herbeizurufen, die mit blanker Waffe gegen die Auf
rührer einſchritten und ſo die Rühe wieder herſtellten.

Südafrika. Vom ſüd afrikaniſchen Kriegs
ſchauplatz meldet Lord Kitchener aus Johannes
burg vom Montag General Plumer beſchäftigte am
3. und 4. Januar feindliche Trupps unter Chriſtian
Botha und Oppermann und trieb ſie aus einer
Reihe von Stellungen. Ein Theil ſeiner Truppen
unter Major Vallentin erlitt hierbei aber am 4.
ſchwere Verluſte. 18 Engländer fielen, fänf
Offiziere und 28 Mann wurden verwundet. Die
Buren hatten neun Todte. Jn ver vergangenen
Woche wurden 36 Buren getödtet, 9 verwundet und
261 gefangen genommen 72 haben ſich ergeben.
General Elliots Truppen waren ſtändig mit Dewets
Vorpoſten in Fühlung, konnten den Feind aber nicht
zu einem allgemeinen Kampfe ſtellen. Das Telegramm
giebt außerdem noch Kunde von ein paar kleineren,
indeß belangloſen Scharmützeln.

China. Bei dem Einzug des chineſiſchen
Hofes in Peking waren nach einer „Reuter“
Meldung aus Peking den Ausländern ganz außer
gew öhnliche Erleichterungen zugeſtanden, damit ſie
Zeugen des Einzuges ſein könnten. Der Umſtand,
daß die Kaiſerin Wittwe von der Anweſenheit der
Fremden Notiz nahm, wurde in Peking lebhaft be
ſprochen. Der Geſchäftsführer und der OberJnſpector
der britiſchen Eiſenbahn wurden dem Kaiſer auf dem
Bahnhof vorgeſtellt. Jn der chineſiſchen Stadt
Niutſchwang iſt es nach einer „Reuter“ Meldung
aus Waſhington dreimal zu Schlägereien zwiſchen
Matroſen des amerikaniſchen Kriegsſchiffs „Vicksburg“
und ruſſiſchen Soldaten gekommen. Ein ruſſiſcher
Soldat wurde, wie es heißt, verwundet. Der
ruſſiſche Geſande Leſſar beklagte ſich beim amerika
niſchen Geſandten Conger, welcher das Staats
departement von dem Vorfall in Kenntniß ſetzte.
Der Secretär der Marine ſandte hierauf dem
Kommandanten der „Vicksburg“ ein Telegramm, in
welchem er ihn anweiſt, Alles aufzubieten, um weitere

Streitigkeiten zu verhindern. Die „Vicksburg“ liegt im
Winterquartier im Dock an der Flußmündung und
kann vor dem Frühling nicht loskommen.

Südamerika. Chile und Argentinien
ſind einig. Die chileniſche Regierung hat dem Er
ſuchen der argentiniſchen Regierung um Aufklärung
bezüglich des von dem chileniſchen Miniſter des
Auswärtigen Yannez und dem argentiniſchen Ge
ſandten Portela aufgeſetzten Protokolls zugeſtimmt
und eingewilligt, daß daſſelbe dem Verträge von
1898 untergeordnet werde, und hat auf dieſe Weiſe
alle Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt.

Deutſchland.
Bierlin, 9. Jan. Der Kaiſer hörte geſtern

Vormittag den Vortrag des Chefs des Civilcabinets
Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus.

Kaiſer Wilhelm) beabfſichtigt, wie der
Berliner Berichterſtatter des „Standard“ aus guter
Quelle erfahren haben will, ſich angeblich im Laufe
der nächſten fünf Monate zweimal zum Beſuch
nach England zu begeben. Der erſte Beſuch werde
wahrſcheinlich Ende Januar oder Anfang Februar
ſtattfinden, zur Theilnahme an der Gedächtnißfeier
anläßlich des Jahrestages des Todes der Königin
Viktoria. Der zweite Beſuch ſoll zur Theilnahme
an der Feier der Krönung König Eduards erfolgen.

(„Eine ſtarke Hand“) für die An
ſtedelungscommiſſion. Wie die „Nationallib. Correſp.
erfährt, ſoll zur Vermeidung des bureaukratiſchen
Auswachſens in Zukunft die Verantwortung für die
erwunſchte Jnitiative und Directive bei der plan
mäßigen Weiterfuührung der Anſtedelungen in den
Provinzen Poſen und Wefſtpreußen in einer ſtarken
Hand vereinigt werden.

(Zum Kampf gegen die Zollvorlage.)
Jn Königsberg i. Pr. hat das Vorſteheramt der
Kaufmannſchaft ſechs Eingaben zum Zolltarif
an den Reichskanzler gerichtet, welche ſich gegen die
Mindeſtzölle für die Hauptgetreidearten kehren, den
IJdentitätsnachweis, die Einfuhrſcheine und gemiſchten
Tranſttläger behandeln, gegen die Beſeitigung des
Zollcredits ſich ausſprechen und gegen die Zollerhöhung
auf Dachſchiefer, Salzblöcke, Steinmetzarbeiten, Klinker,
welche ſeewärts eingehen. Weitere Eingaben richten
ſich gegen die höhere Tarifirung von Bau und Nutz
holz und betreffen die Vergütung für Abfälle auf den
Tranſttlägern von ſolchem Holz. Der deutſch
ruſſiſche Verein zur Pflege und Förderung der
gegenſeitigen Handelsbeziehungen hat eine Eingabe

gerichtet, in der er unter zahlenmäßiger Darlegung
der Bedeutung der deutſchen Ausfuhr von Jnduſtrie
waaren nach Rußland eindringlich bittet, Namens des
im Vereine vertretenen größten Theiles der nach
Rußland exportirenden deutſchen Jnduſtrie von einer
Erhöhung der deutſchen Zölle auf Nahrungsémittel
und andere landwirthſchaftliche Erzeugniſſe abſehen
zu wollen.

C Die Verhandlung der Gumbinner
Tragödie) vor dem Reichsmilitärgericht
dürfte am Sonnabend einen erheblichen Umfang an
nehmen, wenn es zur Verleſung des Erkenntniſſes
des Oberkriegsgerichts kommen ſollte. Letzteres füllt
einen dicken Aktenband aus. Gegen das Urtheil des
Oberkriegsgerichts, das am 20. Auguſt Marten
wegen Mordes zum Tode verurtheilte und den Ser
geanten Hickel freiſprach, hat ſowohl Marten als
auch der Gerichtsherr Reviſton eingelegt. Der Ver
theidiger des Marten, Rechtsanwalt Burchardt
Jnſterburg, begründet die Reviſton im Weſentlichen
darauf, daß das Oberkriegsgericht nicht ord
nungsmäßig beſetzt geweſen ſein ſoll. Die
militäriſchen Beiſitzer des Oberkriegsgerichts ſollen
ſämmtlich. erſt im Juni 1901 ausgewählt
worden ſein, während ſie nach 8 68 der Militär
Straſprozeßordnung ſchon vor dem 1. Januar von
dem Gerichtsherrn hätten beſtellt werden müſſen.
Bei der Reviſton des Gerichtsherrn dürfte es ſich
darum handeln, daß ein vom öffentlichen Ankläger
geſtellter Antrag, der ſich auf weitere Zeugenver
nehmung über den Aufenthalt Hickels zur kriti
ſchen Zeit bezog, vom Gerichtshof abgelehnt worden
war. Der Vertreter der Anklage, Ober Kriegs
gerichtsrath MeyerKönigsberg, hatte ſchon während
der Verhandlung in der Berufungsinſtanz varauf
hin einen Proteſt zu Protokoll gegeben. Die
Verhandlung am Sonnabend wird vor dem 1. Senat
des Reichsmilitärgerichts ſtattfinden. Den Getichts
hof bilden Ge ajor v. KaltenbornStachau
(Vorſitzender), Senatspräſtdent Prof. Dr. Weiffenbach
(Verhandlungsleiter), die Majore v. Arnim, von
Heineccius und v. Trotha (milit. Beiſttzende) und
die ReichsMilitärgerichtsraäthe Mentz und Twele
(juriſt. Beiſitzer). Die Anklage vertritt Ober Militär
anwalt Frhr. v. Pechmann. Der Angeklagte
Marten wird durch den Rechtsanwalt Dr. v. Simſon,
Sohn des Geh. Juſtizraths und Enkel des ehe
maligen Reichsgerichtspräſtdenten, vertheidigt werden.
Die beiden Angeklagten werden zur Verhandlung
nicht erſcheinen.

Gegen die polniſchen n tie
rtungen.) Nach dem „Poſ. Tagebl. die

Verlegung je eines Bataillons Jnfanterie nach
Schrimm und Wreſchen erfolgen. Dieſe Mel
dung wird von maßgebender Seite mit dem Hinzu-
fügen beſtätigt, daß ſofort mit der Einrichtung von
Baracken begonnen wird und daß nach deren Fertig
ſtellung vorausſichtlich die Verlegung erfolgen dürfte.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 8. Jan.) Der

Reichstag nahm heute ſeine Sitzungen nach der Weihnachts
pauſe wieder auf. Nachdem Präſident Graf Balleſtrem
die Mitglieder zum neuen Jahre herzlich beglückwünſcht hatte,
begann die Etats-Berathung. Das Haus war nicht ſonder
lich ſtark beſetzt. Am Bundesrathstiſch war zunächſt nur der
Schatzſecretär Freiherr v. Thielmann onweſend. Erſt
während ſeiner einleitenden Etatsrede erſchien der Reichs
kanzler Graf von Bülow. Der Schatzſecretär ſprach ungefähr
eine Stunde lang, aber ſo leiſe, daß ſelbſt den Abgeordneten,
die in ſeiner Nähe ſtanden, vieles von ſeiner Rede entging.
Auf den Tribünen war vollends ſo gut wie gar nichts zu
vernehmen. Der Schatzſecretär ſchien ſich eingehend gegen
das Verlangen einer Erhöhung der Matrikularbeiträge zu
wenden und ſür eine ſogenaunte „Finanzreform“ im Sinne
des verfloſſenen Miquelſchen Automaten Stimmung zu
machen. Am Schluß ſeiner Ausführungen ſtellte der Schatz
ſecretär in Ausſicht eine Erhöhung der Bier und
Tabakſteuer für den Fall, daß die wirthſchaftliche De
preſſion andauern und die Reichseinnahmen aus den
vorhandenen Steuerquellen noch weiter zurückgehen ſollten.
Der konſervative Graf Stolberg gab der Anſicht Ausdruck,
daß die wirthſchaftliche Kriſis durch die Ueberproduction der
Jnduſitrie herbeigeführt worden ſet, die Landwirthſchaſt ſei
daran unſchuldig, Redner verlangte eine „Reform“ des
Actien und Börſengeſetzes in dem Sinne, daß eine doloſe
Ausbeutung „unwiſſender“ Leute durch gewiſſenloſe Bank
directoren vermieden werde. Eine Erhöhung der Matrikular
beiträge wäre an ſich das richtige Mittel zur Bilanzirung des
Etats, allein dadurch würden die Einzelſtaaten unzufrieden
werden und darunter der Reichsgedanke leiden. Schließlich
ging Redner kurz auf Fragen der auswärtigen
Politik ein, nämlich auf die Schmähungen des Miniſters
Chamberlain gegen die deutſche Armee und auf die neuerdings
wieder gegen den Dreibund erhobenen Angriffe. Es ſchien
ſich hier um beſtellte Arbeit zu handeln, da Graf von
Bülow fofort auf dieſe Dinge erwiderte. Der Reichs
kanzler ließ Herrn Chamberlain eine ziem-
lich derbe Zurecht weiſung zu Theil werden,
wodurch „Alldeutſchen“ Haſſe das Conzept
ſeiner lange zurückgehaltenen Rede gründlich verdorben
wurde. Der Dreibund, ſo verſichere Graf Bülow,
ſei durch die jüngſten franzöſiſch-italteniſchen Abmach
ungen über gewiſſe Mittelmeerfragen gar nicht berührt,
er beſtehe unerſchüttert fort, wenngleich er für Deutſch
land keine abſolute Nothwendigkeit mehr ſei. Der ſozial
demokratiſche Redner Abg. Hr. Südekum ſprach zunächſt
vom Standpunkt ſeiner Partei über die Urſachen der wirth
ſchaftlichen Kriſis und brachte dann eine ganze Anzahl von
Einzelheiten aus dem Gebiet des Heerweſens und der aus

dem

wärtigen Politik zur Sprache. Er gerieth in heftige Ausein
anderſetzungen wegen des Falles des früheren bayeriſchen
Hauptmanns v. Feilitzſch mit dem bayeriſchen Militär Be
vollmächtigten v. Endres und dem preußiſchen Bevoll
mächtigten v. Heringe n. Donnerstag wird die Etats
debatte fortgeſetzt. Zuerſt ſpricht Dr. Bachem. Nach ihm
erhält Abg. Richter das Wort.

Das Abgeordnetenhaus und das Herren
haus hielten nach der Eröffnungsfeierlichkeit kurze
Sitzungen ab. Das Herrenhaus wahlte das
Präſtdium der vorigen Seſſion wieder (Fürſt zu Wied,
Frhr. v. Manteuffel, Oberbürgermeiſter Becker). Am
Donnerstag wird im Abgeordnetenhaus Miniſter
v. Rheinbaben den Etat einbringen. Auch das
Herrenhaus hat eine Sitzung anberaumt mit der
Tagesordnung: Kleinere Vorlagen und Interpellation
betr. Bereitſtellung von Staatsmitteln behufs Zurück-
führung von Arbeitern aus dem Weſten nach dem
Ofßten.

Wie wir hören, wird in der Zolltarif
commiſſion der formelle Antrag geſtellt werden,
eine parlamentariſche Enquéte zu veranſtalten
über die Verhältniſſe der Landwirihſchaft in den
einzelnen Provinzen und die Wirkungen der Getreide
ölle.s Gegen den Zolltarif ſind bekanntlich

allein von den Sozialdemokraten Petitionen mit
über 3 Millionen Unterſchriften im Reichs
tage eingegangen. Am nächſten Sonnabend ſoll eine
amtliche Zuſammenſtellung ſämmtlicher bisher ein
gegangenen Zolltarifpetitionen veröffentlicht werden.
Da auch die Blätter des Bundes der Landwirthe in
den letzten Wochen eine lebhafte Agitation für die
Unterzeichnung von agrariſchen Petitionen entfaltet
haben, wird man aus dieſer Zuſammenſtellung einen
intereſſanten Vergleich zwiſchen der Geſammtzahl der
für und gegen den Taritf unterſchriebenen Petitionen
ziehen können.

Ueber ſeine Stellung zür Zolltarifvorlage hat
ſich der Vertreter der Handels und Jnduftrieſtadt
Leipzig, Herr Dr. Haſſe, bisher vorfſtchtig ausge
ſchwiegen. Einem antiſemitiſchen Blatte, der Dresdener
„Deutſch. Wacht“, entnehmen wir jetzt, daß Herr
Dr. Haſſe mit dem Vorſtand und einer größeren
Anzahl von Mitgliedern der deutſch ſozialen
Reformpartei am vergangenen Freitag eine „ver
trauliche Ausſprache“ über den Zelltarif gepflogen hat.
Das Ergebniß dieſer Ausſprache des national
liberalen Abgeordneten mit den Vertrauensmännern
der Antiſemiten ſoll anſcheinend ebenfalls
„vertraulich“ behandelt werden, da bisher nichts

näheres hierüber bekannt geworden iſt.

Etat, die Ueberſchüſſe des Etarsjahres zur
Schuldentilgung zu verwenden, tritt die „Köln.
Zig.“ ein, indem ſie ſchreibt: „Es iſt wirklich eine
kurzſtchtige Finanzpolitik der Einzelſtaaten, wenn ſie
dieſem Grundſatze widerſtreben, und vielleicht iſt ja
auch in dieſem Jahre das Centrum geneigter, auf
dieſen Gedanken einzugehen, nachdem Herr Richter
bereits im vorigen Jahre einen dahingehenden Antrag
geſtellt hat, weil er ſich eben davon überzeugt hat,
daß es ſparſamer iſt, feſte Grundſätze einzuführen,
als den ſchwankenden Beſchlüſſen einer wechſelnden
Mehrheit alles zu überlaſſen.“

Volkswirthſchaftliches.
Mit Rückſicht auf die erhebliche Ab-

nahme der Schweineſchlachtungen in Folge
verminderter Zufuhr zu den Schlachthöfen finden
nach der „Allg. Fleiſcherztg.“ im Reichsamt des
Jnnern Erwägungen ſtatt, die öſterreichiſche Grenze
für die Einfuhr lebender Schweine zu öffnen.

Den Differenzeinwand hatte ein Gym
naſialoberlehrer in Neiße gegen einen Bankier
in Glas erhoben. Jn Folge Erhebung des Differenz
einwandes durch mehrere Kunden wurde der Concurs
des Bankhauſes herbeigeführt. Jetzt iſt der Oberlehrer
nach der „Bresl. Ztg in den Ruheſtand verſetzt worden.

Vermiſchkes
(Mord.) Am Sonntag wurde in der Clanener Feld

mark unweit Hilder heim in einem Feldgraben die Leiche eines
25 jährigen Mädchens mit durchſchnittenem Halſe vorgefunden.
Es diente bei einem Gaſtwirth in dem eine halbe Stunde von
Clauen entfernten Dorfe Groß Lopke. Freitag Abend 9 Uhr
hatte ſie ſich aus dem Hauſe ihrer Herrſchaft entfernt, um
noch eine Freundin zu beſuchen; dieſer Gang ſollte ihr letzter
ſein. Die Mordthat iſt wahrſcheinlich gleich nach dem Fort
gange geſchehen. Das Mädchen iſt in den in Groß Lopke
gelegenen Gutspark geführt, dort anſcheinend, da etn Strick
an der Mordſtelle gefunden wurde, erſt erdroſſelt und dann
ihr die Kehle durchſchnitten worden. Außerdem wurden an
der Mordſtelle das Strickzeug und die Schuhe vorgefunden.
Dann hat der Mörder die Leiche einige hundert Schritt durch
ein Roggenfeld und in den Graben transportirt. Der muth
maßliche Thäter iſt verhaftet worden. Der Thatbeſtand ſollte
geſtern Vormittag ſeitens der kgl. Staatsanwaltſchaft zu
Hildesheim am Fundorte, wo ſich die Leiche noch befindet,
aufgenommen werden.

(Aus Bochum.) Jn eiuem iutereſſanten Vortrag
über den Ruhrbergbau bezifferte der Gehetme Bergrath Dr.
Schulz die noch vorhandenen Kohlenlager auf 130 Milliarden
Tounen. Bei einer Jahresproduktion von 100 Millionen
Tonnen feien noch für rund 1300 Jahre Kohlen im Ruhr
becken vorhanden.

D Für den Antrag Richter zum vorjährigen
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Anzeigen
r Hegken Theil ſthermmmnt Die Redgetton dem

Kublthem gegentther kehee Verentnrteng.

FamilienNachrichten.
r

TodesAnzeige.
Mittwoch den 8. Januar, Nachm.

I 3 Uhr, eutſchlief ſanft nach langem Leiden
M unſere gute Mutter, Groß u. Schwieger

mutter, Frau verw.

Tohanne Meissmer
geb. Seidhold

im 87. Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die Beerdigung findet Sounabend

Seitenbeutel 8, aus ſtatt.

Amtliches.
Bekanntmachung.In Spalte 11 des Geſchäfte buchs (Formular

welches die Perſonen, die gewerba mäßig
fremde Rechtsangelegenheiten und bek Behörden
wahrzunehmende Geſchäfte beſorgen, oder di
Aber Vermögens verhältniſſe oder perſönliche
Angelegenheiten Auskunft erthellen, nach den
Vorſchriften vom 28. November 1901 zu führen
haben, iſt die Eintragung der „Nr. im Geld
Und Urkundenbuche“ vorgeſehen. Da das For
mular B für das Geld und Utkundenbuch die
urſp ünglich vorgeſehene „Laufende Nr.“ nicht
mehr enthält, ſo läßt ſich die Eintragung der

die trauernden Hinterbliebenen.

Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhaufe, h

Die Zinſen für Spareinſagen werden vom 2. bis
15. Januar 1902 in den Stunden von 9--1 Uhr vor
mittags und 3-—-5 Ahr nachmittags gezahſt.

Rach dieſer Zeit werden
dem Rapital zugeſchrieben.

die nicht aßgehohenen Zinſen

Vorschuss- Verein zu Merseburg,
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchr. Haftpflicht.

R. Meyme.B. G. Bür.

betragen die Geſammtgewin

u. ſ.

k. 3,00,

W. Mavrtung.

10 Millionen Mark vanr
Großen Geld Lotterie.

Hauptgewinne
Mark 500 000, 300 006, 200 990, 109 000, 70 000, 60 000

Sarr Jedes zweite Loos gewinnt.
Erſte Ziehung am 13. und 14. Jannge 1902.,

Originallooſe incl. Deutſcher Reichsſtempelſteuer
t 0, 6,00, 12,00 und
3 Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch im Voraus

ne der ſtaatlich garantirten

w.

t,00.

Nr. im Geld und Urkundenbuche in der Spalte
11 des Giſchäftsbuchs nicht bewirken. Die
Polizeiverwaltungen, Herren Amtsvorſteher und
die Generbetreibenden ſetze ich hiervon in
Kenntniß.

Merſeburg, den 2. Januar 1902.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.
Hefentliche Situng

der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 13. Jannar 1902,
abends 6 Vhr.

Tage sordnung:
1) Feſtſtellung der Güttigkeit der

verordnetenwahlen.
2) Einführung der neugewählten Stadtver

ordneten.
3) Wahl des Vorſtandes.
9) Wohl der Wahlcommiſſion.
5) Feſtſtellung des Kämmereietats.

Stadi

6) Jnvere Kanalanſchlußleitungen.
b Waſſerwerksordnung.

7) Verkauf von Land zum Güterbahnhof.
8) Entlaſtung der Rechnung der von Schildt

Woiffersdorff'ichen Stiftung pro 1900.
9) Errichtung eines Präparandeneurſus.

10) Wahl der Armenbezirks Vorſteher.
11) Bericht der Wahlcommiſſion.
12) Umwandlung einer Nacht in eine Tages

polizeiſergeantenStelle.
Geheime Sitzung.

Perſonalien.
Merſeburg, den 8. Januar 1902.

Der Vorſteher We Stadtverordueten.
t t e

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den II. d. M.,

vormittags 10 Uhr,
werſteigere ich im „Caſino“ hier

e l rn z epiegel mit Schrank u. Wrock-
haus Lexikon (14. Auſl.).

Merſeburg. den 9. Jan. 1902.
an hmnit., Gerichtsvollzieber.

LöHolzauction in Löſſen.
Dienſtag den 14. Jannar D. J. um

Uhr vormittags, ſollen
ca. 80 Haufen Kopfholz

u. hartes Buſchholz
meiſtbietend verkauſt werden. Bedingungen im
Termire. Abfuhr günſtig. Sammielort:
Schenke zu Löſſen. Blocel.

Buchene
Räucherſpäne

hat abzugeben R. Soh mit Sand 9.

führen aus

g Rl 45

O Bangeſchäft, C

dlto und Rich. Nirschfeld,
ompt. Brühl 6a,

C(Grüäher Ruammels Graungstügelso),
Ein großer 2 thürtger

Kleiderſchrank
(faſt neu) zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Blattes.

J hEin 4“Wagen,
1895 erbaut, ſteht u verkaufenKöteaschenm r. 40.

M ne MyzFeiner Nasken Anzug
zu verkaufen kl. Ritterſtr. 4.

Ein Länferſchwein zu ver
aufen

Breiteſtraßze 7.
Wer auf ſchnellſtem WegeGeldl? Darlehen der Hypotheken

n täht, ſchreibe anMax Kerseht, Berlin S W. 1I2.

Darlehne! an a S
Director Co. Ge.Pichterfelde,

Steinäckerſtr. 4.

Mark 4500
werden zur erſten Stelle auf gutes Feld ſofort
zu leihen geſucht. Adreſſen unter l 200
befördert die Exped. d. Bl.

Wohnung,
Stube, Kammer nebſt Zubehör zu vermlethen
und 1. April zu beziehen

Weiſze Mauer 14
p. F 7Logis-Vermiethung.

1 Logis, beſtehend auß 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör, iſt an ruhige Wether,
wenn möglich ohne Kinder, ſofort zu ver
miethen und 1. April zu beziehen.
200 Mk Markt 33, Laden.

Preis

Manſardenwohnung,
beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubetör, iſt ſofort zu vermiethen und 1.
April zu berieben Poſtſtrafze 8 a.

7 r nGine herrſchaftliche Wohnung
guf Wunſch mntt Pferdeſtall und Wagenremiſe
iſt zu vermiethen und kann ſogleich bezogen
werden Weiſenfelſer Str. 2.

z hen undZu erfragen im

e 3. 9Gotthardtsſtraße 38
Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer,
Küche und Zubehör, an kinderloſe Leute per
1. April zu verm n und zu beziehen.

Cin Logis La
2 Semnafstellen

offen Oberbreiteſtr. 8.
ſucht möblirtesEin err Zimmer womög

lich in der Nähe der Bahnhofſtraße. Offerten
unter A Z. 10 an die Exved. d. Bl.

Zur Abhaltung
von NRerſteigernngen und

Perpachtungen,
h ſowie zur Anfertigung von

Taxen u. Rachlaßverzeichniſen

empfiehlt ſich ſtets bel couſanteſter Ausführung

Louis Albrecht
Auctionator, Taxator u. CommiſſionsGeſchäft,

Sand 1.
Nähmaſchinen

verden ſchnell und gut reparirt bei
L. Albrecht. Schmaleſtr. 23.

Heute Frenag

friſch geräucherte
Heringe.
enmmielge,

Für Reſtauratenre
u. Bierhandlungen!

re zu den nach den s 9, 10
der mit dem 1. October 1897 in Kraft

getretenen Bierſteuer Ordnung für die hieſige
Stadt vorgeſchriedenen Nachweiſungen An
zeigen und Lagerbüchern ſind zu haben in
der Buchdruckerei von

Th. Röhner, Oelgrube 5.

e

iſch eingetroffen

Ia. starke Hasen
à Mank 3,30 ohne Klein,

Ia. Rothwild, -Rücken,

n glr unSe Auch in Vratenſtücken, S
Ia. frisches BRehwild,
feiste Fasanenhähne,
junge Gänse, Dnten,

Capaunen, Perlhühner,
n Pomlarden

empfieblt

M. W I. Poßmarkt.
Geſunte Wohnung mit detzharen Zimmern

beziehbar 1. April 1902 Zu erfragen
Luiſenſtraße 1, I.

Die 2. Etage
Gotthardtsſtraßze 10 iſt ſofort zu ver
miethen und 1. April er zu beziehen.

Walther Bergmann
Familien Wohnungen

zu 25, 28 und 30 Thlr. zu vermlkethen
Saulſtrafze 13.

Markt 25
iſt eine Wohnung, 1. Etage (1 gr. Stube,
Kammer, Küche nebſt Zubehör) per ſoſort oder
1. April an ruhige Leute zu vermiethen.

Krautſtraßze II
iſt eine ParterreWohnung zu vermiethen und
I. April 1902 zu beziehen. Preis 200 Mark
Näheres Meuſchauner Str. 2 a.

Cin Logis part., für 48 Thlr. zu verm
Seitenbentel 6, I.

Eine freundliche Parterre Wohnung, Stube,
Kammer und Küche, an ruhige Leute zu ver
miethen und 1. Apii zu bezkehen

Clobigkaner Str. 17.

Ein kleines Logis
für einz. Leute zu vermiethen Karlſtr. 36.

Eine Wohnung, 2 Sruben, Kammer Küche
nebſt Zubehör, an ruhige Leute zu vertniethen
und I. April zu beziehen. Preis 160 Mark.

Amtshänſer 6 a.
4Zwei Etagen

Halleſche Straße 24 b zu vermiethen, el 6
per ſofort eine per I. Januar 1802 zu e.
Nüheres Comptoir Menſchauner Str. 22.

Verdingung.
Zur Anlage eines gemauerten, ca.

30 Mr. tiefen und 3 Mtr. (im Lichten)
weiten

Brumnmems
erſuchen wir, uns Koſtenanſchläge incl.

aller Zuthaten bis zum 15. d. Mts.
einzureichen.

Merſeburg, den 8. Januar 1902.
Vürgerliches Brauhaus Rerſehurg

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

Lücke Klein

2 Stuben, Kammer, Küche nebſt
ſämmtlichem Zubehör

zu vermiethen und 1. April zu beziehen
Waumburger Str.

ParterreWohnung
Halleſche Str. 32 mit Garten u. allem Zu
behör zu verintethen und 1. April zu beziehen.

Näheres beim Hausmann daſelbſt.

2. Etage
Dom 5 zu vermiethen und 1. Julk zu be

ziehen. W. Schuvig.

Wohnun für 360 Dek. zu ve mieten undIſ 1. April zu beziehen.
Desgleichen eine Srube und Kammer nebſt

Zubehör, im Hinterhaus, an ruhige Leute oder
einzelne Perſon zu vermiethen

Steinſtraße 5.
Zu erfragen im Hofe daſelbſt.

t r 71 freundliche Wohnung
zu vermiethen Teichſtraßze 10 a.
Wohnung, veſt. aus 2 Stuben, Kammer,
Küche mit Zubehör, iſt zu vermiethen und 1
April zu beziehen Breiteſtraſze 20

Wohn Moblirtes Zimmer
für 330 Mark zum 1. April zu vermiethen

Altenburger Schulplatz 2, part. l.
nebſt Schlafcabinet ſofort zu vermiethen

kl. Ritterſtr. 6 a 1. Etage.

Als Hausſchlächter
empfiehlt ſich

Fried, Strumpf, Fleiſchermſtr.
Clobigkauer Str. 31.

Zinnſand,
ſcheuert Zinn und Blechzeug wie neu. Zu
haben bei

W. Rössmer, Oelgrube 7.
Reſtaurant

Reichskrone.
Empfehle meinen guten preiswerthen

Mittagstiſch,
ſowie eine tägl. 50 70 Nr. zählende à la carte

Speiſenkarte.
Auch der Keller bietet das Beſte

Hochachtungsvoll

Paul Weige.
Bauern Verein

Merſeburg und Amgegend.
Verſammlung

Sonnabend den 11, Januar 1902,
vormittags 9 Uhr,

im „Tivoli“.
Tagesordnung:

1) Geſchäftliche Mittheilungen.
2) Vorkrag: „Der Niedergang der Rüben

zuckerJnduſtrie“. Referent: Beamter
der Landwirthſchaftskammer.

Zu dieſer Verſammlung laden wir unſere
Mitglieder hierdurch ergebenſt ein und bitten
um zahlreichen Beſuch. Gäſtegwillkommen.

Der Vorſtand.



i in ginſer uswahl empfiehlt5 t

B. Pulvermacher,
Burgſtraße

c S n

Sonntag den 12. Januar fefert der und entleert ſich ſelbſtihätig ſofort wieder.
hieſige MiſſionsHilfsverein ſein

u Jahresfeſt.
5 Uhr: Gottesdienſt im Dom. (Miſſionar

Wedepohl aus Maſchonaland.)
8 Uhr: Familienabend in der „Reichs

kroue“.

Alle erwachſenen Giteder unſerer Gemeinden
ſind herzlich eingeladen

Werther, P.

Jmkerverrin
Merſeburg u. Amgegend.
Sonntag den 12. Jan.,

Nachmittag 4 Uhr,
General-Versammlung

im „Herzog Chriſtiau“.

t d

mit dem ueuen patenſirken

COloset-Spül-Kasten
e ſehr geeignet für kalte Räume, da dieſer Spül- Kaſten ſtets wafſerleer iſt.

Welt-Panorama,
Riüviera,

Marſeille, Nizza, Monaco,
Monte-Carlo mit Spielhölle.

Nächſte Woche

Fariser Ausstellung., III. heil.
MorgenDurch kuxzes Ziehen an der Kette ſüllt ſich der Spülkaſten S. Schlachtefeſt.

Von 2 12 Fiter

Complette Cloſet-Anlagen
ſſi Fede r u Gpeht urd des ine teicheten Hees Voyeyſchiedener Conſtruction mit 2waſſeranſchluß ſind in meinem Ge

ſchäft aufgeſtellt.
Zur Ausführung von ſämmtlichen

aus a nene
uns Opperl,Jnſtallation für Gas u. Waſſeranlagen, für giegeleimaſchinen ſuchen

wart L.

empfiehlt ſich

We

E. Vogoel, Sand 15.
Wegen Trauer feierlichen
bleibt mein Geſchäft heute
Nachmittag

geschlossen.
Reinh. Sachse,

Gaſtwirth.
Tüchtigen

Montenr

Waſſer einſtellbar.

Gustav Mügge 06.,Tagesordnung
Das verfloſſene Bienenjahr.

2) Anweiſungen für den Monat Januar.
3) Rechnungslegung.
4) Etwaige Anträge nach 8 5 der Satzungen.
5) Vorſtandswahl

Gäſte ſind willkommen.
Der Vorſtand.

A.
er-Club

Goncordlia
J hält Sonntag den 12. Januar er. im
„Caſino“ ſeinen

ab. Von Nachm. 3 und abends 8 Uhr
an „Tanuz“.

4 Aufführung von Lichtbildern.
z

e

Voranzeige.
Theater in der Reichskrone.

h

hüwpriſiſchen Atend

e

Mausentwässerungen
u Juſthtüſe un die ſtädt. Kangſſakion
werden vorſchriftsmäßig ausgeführt.

Maunrermeiſter.

Leipzig Plagwitz.
Schülerpenſion.

e Oſtern 1902 finden woch mehrere Schüler,
die hier Schule beſuchen ſollen, liebevolle Auf
nahme und gute Unterweiſung in allen Arbelten.

Desgleichen auch Schülerinnen mit beſter
M Unterweiſung weiblicher Arbeiten.

i Gtesunaie W'ohnmung,,
beſte Empfehlungen von Eltern früherer Schüler
M ſtehen mir zur Seite.

Offerten erbitte unter M in der Exped.
d. Bl niederzulegen.

e 8 Kül eSehülerpension.
Jn einer Lehrerſamille finden zu Oſtern

G einige Schüler, welche das Gymnaſium, die ge

Mittwoch den 15. Hanuar 1902
Gaſtſpiel- Abend

von Fräul. Lucie Wehrsen vom Groß
herzogl. Hofthater Baden und Herrn Kruno
Tuerschmanm, 1. Held und Liebhaber
vom Königl. Schanſpielhauſe Potsdam.

Die Geſchwiſfter.
Schaufpiel von Goethe.

Vorher:
Enoch Arden von Tennyson.

Mit der Muſik von
Richard Strauss, Kgl. Hof-Kapell

meiſter, Berlin.

Vor läufige Anzeige.
Nur ein Abend.

Cas im o.
Sonnabend den 11. Jan.

Neumann
e Süänger.Geſellſchaft gegründet 1857.

empfehle

Trorkenſchnitzel,
Weizenſchalenmelnſſe,

rein. phosphorſ. Kalk,
z Viehſulz.

Eduard
MNersevurg.

hobene Schule oder die Präparanden- Anſtalt
beſuchen wollen, freundliche Aufnahme, gute
Verpflegung und gewiſſenhafte Nachhilfe. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

ſucht zu Oſtern

A. Schaaf, Bäckermeifter, Breiteſtr. 11.

Lehrlings-Gesuch.
Suche für meine Conditorei zu Oſtern

einen Lehrling.

Fr. Schreiber, Conditor.

Lehrling
ſuchen zu Oſtern

Thiele e Vranke.
Ein GärtnerLehrling

kann zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen
bei mir in die Lehre treten.
K. Rockendorf, Kunſt-u. Handelsgärtner.

F V 7Große Bernhardiner Hündin
weiß mit gelbem Plattenhalsband, auf den
Namen „Maggi“ hörend, entlaufen. Wieder
bringer erhält Belohnung.

Carl Ulrich jun., Merſeburg.
Am Montag Nachmittag auf dem Wege

Roßmarkt, Gotthardtsſtraße bis Weißenfelſer
Straße ein

Portemonngie mit Jnhalt

Klauss,
Billets vorher à 50 Pfg. bei

den Herren K. Hennicke, Bahnhofſtr.
Kaufmann Frahnert, kl. Ritterſtraße,
J la e, Schmaleſtraße, und im

Jm neuen Programm:

Ueberbrett“l
Zum Schl y sZum u e rogramms3 TageStuben Arreſt,

urkomiſches Geſammtſpiel.

über das Thema:

Montag den 13. Jannar 1902,

Frauen Vortrag
im Saale der „Reichskrone

„Das Erkennen herannahender oder ver
boxgener Krankheiten und deren rechtzeitige Bekämpfung durch die
Hausfrau“.

Rednerin: Fran Zschomumnler u Leipzig.
Eintritt für Nichtmitglieder 30 Pfg.Verein der Gastwirthe, e

verloren. Gegen gute Belohnung im gold.
Hahn abzugeben.

Verloren
auf dem Wege von der Gotthardts

abends S Uhr,

der Oberalteuburg
ein kleines Portemonnaie

mit ca. 42 Mark Jnhalt.
lohnung abzugeben

Oberaltenburg I.
Verloren

wurde Dienſtag Abend auf dem Neumarkt ein
Die Mitgliedskarten ſind am Eingange vor grauer Lederhandſchuh. Gegen Belohnung

Der Vorstand abzugeben Neumarkt 54.
von Merseburgu. Umgegend.

Freitag den 10. d. M., nachmittags 31/2 Uhr,

Monats -Versammlung
im „Dammſchloß“. Der Vorſtand
Hu

Heute

Schlachtefeſt.e
e

bold's Restauration. enpfet

Feinste Centrifugen-
Tafel-Butter

a Stück S u. 6GO0 F.
Walther Bergmann,

Gotthardtsftr. 10

S F Wir ſten uns gedrungen alenWeintraube.
Sonntag den 12. Jan.,

von nachmittags 3 Uhr an,
gr. Zallmusik,

wozu freundiichst einladet
L. Zerger.

Geſchenk zu unſerer ſilbernen Hochzeit
erfreut haben, unſeren Dank zu ſagen.

Klein-Kayna b. Groß-Kayna.

Friedrieh Meyer
und Frau.

Hierzu 1 Weilage.

Einen Lehrling
Zur

9 So s 5 n v 2e

n l e S owrnrS

S J

ſtraße, kl. Ritterſtraße, Schulſtraße nach

Gegen Be

Denen, die uns durch Gratulation und



Beila
h

e

Provinz und Umgegend.
[IHalle, 8. Jan. Jm Jahre 1901 wurden

beim hieſigen Amtsgericht 31 Konkurſe (gegen 34
im Vorjahr) eröffnet und 75 Zwangsverſteige
rungen (gegen 80 im Vorjahr) vollzogen es iſt
alſo ein kleiner Rückgang zu verzeichnen geweſen.

Die hieſige Barbier, Friſeur- und Perrücken
macherJnnung, wie ſie jetzt heißt, hat einſtimmig
den 8 UhrLadenſchluß an Wochentagen beſchloſſen.
Bisher war es den Barbieren c. geſtattet, ihr Ge
werbe bis abends 9 Uhr ausüben zu können.

J Halle, 8. Jan. An dem von der hieſigen
Handwerkerkammer eingerichteten Meiſtercurſus
(theoretiſcher Unterrich:) haben ſich etwa 100 Meiſter
aller Gewerbe betheiligt. Dieſelben werden über
Rechtefragen belehrt, in der Buchführung unterrichtet,
in der Kalkulation unterwieſen u. ſ. w., überhaupt
in Allem, was ſie in ihrem Geſchäft ſehr wohl ge
brauchen können.

Torgau, 6. Jan. Einen Selbſtmord
verſuch unternahm geſtern Abend in ſeiner Wohnung
der Büchſenmacher Auguſt Demker. Die Kugel
prallte jedoch ab, ſo daß der Verſuch mißlang. D.
hatte dem Maskenball im Reſtaurant „Zur Mühle“
beigewohnt und war vor dem Local mit drei jungen
Leuten in Streit gerathen, der ſchließlich zu Thätlich
keiten führte, bei denen Demker der leidende Theil
war. Darauf ſchoß D. aus einem Revolver dreimal
auf ſeine ſtch entfernenden Gegner, ohne indeß zu
treffen. Nachdem ihm ſodann polizeilicherſeits die
Waffe abgenommen war, begab er ſich nach ſeiner
Wohnung, um ſich, wahrſcheinlich aus Furcht vor
Strafe, das Leben zu nehmen. Die Verletzung, die
er ſich durch einen Schuß aus einer Flinte am
Kopfe beibrachte, iſt nicht lebensgefährlich.

Genthin, 6. Jan. Der infolge Sturzes mit
ſeinem Pferde in Schanghai vor einiger Zeit ver
ſtorbene OberRoßarzt im Oſtaſtatiſchen Artillerie
Regiment Otto Bußmann wurde heute Nachmittag
3 Uhr auf dem alten Friedhof beerdigt. Sein
letzter Wunſch, hier an der Seite ſeiner jungen, ihm
erſt vor kurzen Zeit vorangegangenen Gattin zu
ruhen, iſt ſomit in Erfüllung gegangen.

t Eisleben, 8. Jan. Nach längerer Pauſe,
die von der Gewerkſchaft ausgenutzt wurde, beginnen
jezt die Erdbewegungen von neuem; ſo iſt in
ven letzten Tagen wieder eine Reihe von Rohrbrüchen
der Waſſerleitung eingetceten, z. B. in der Hohenthor

h

3

im Merſeburger Correſpondent.10. Januar 1902.
eluſtigten ſich geſtern beim Haſchen eine

Anzahl Kinder um eine im Gange befindliche Wind
mühle herum, als plötzlich ein Mädchen von einem
Flügel erfaßt und zu Boden geſchleudert wurde.
Das Kind, die 10 jährige Tochter des Schneider
meiſters Louis Fratſcher, erlitt ſchwere Ver
letzungen am Kopfe, ſo daß es bewußtlos nach
Hauſe getragen werden mußte und recht bedenklich
varniederliegt.

Braunſchweig, 8. Jan. Auf ſchreckliche
Weiſe iſt heute früh der Kanonier Lorenz von der

Batterie des in Wolfenbüttel liegenden Feld
artillerie Regiments Nr. 46 ums Leben ge
kommen. Lorenz war von einem Freunde zur
Theilnahme an einem Vergnügen eingeladen worden
und fuhr geſtern Abend hierher. Jn vergnügter
Stimmung trat er heute ſrüh mit dem Perfonenzuge
5 Uhr 30 Min. die Rückreiſe nach Wolfenbüttel an.
Während der Fahrt betrat L. die Plattform eines
Wagens vierter Klaſſe, bekam das Uebergewicht und
ſtürzte hinab auf das Geleis. Die Räder gingen
dem Unglücklichen quer über die Bruſt und trennten
den Körper in gleiche Hälften. Die Leiche wurde
heute Morgen von dem Streckenwärter aufgefunden
und nach Rumingen geſchafft. („Mgdb. Ztg.

t Dresden, 8. Jan. Tödtlich verunglückt
iſt ein hier in Garniſon ſtehender Jäger vom 13.
JägerBatgillon in der Nacht zum Sonntag. Der
junge Soldat hatte ſeinen Urlaub überſchritten und

wollte, um nicht gemeldet zu werden, über das an
der Jägerkaſerne befindliche eiſerne Thor ſteigen,
glitt aber ab und ſiel zu Boden. Der Tod trat
alsbald ein

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 10. Januar 1902

Ueber einen Erlaß des Kultusminiſters
wird der „Schleſ. Zitg.“ geſchrieben: Das Ver
ſtändniß für den Werth unſerer ſozialpoli
tiſchen Geſetze (Krankenverſicherung, Unfall
verſtcherung, Alters und Jnvalidenverſtcherung) ſoll

bei der Jugend ſchon in der Schule geweckt werden.
In Folge einer bezüglichen Verfügung des Kultusminiſters

haben die Bezirksregierungen entſprechende Anweiſungen
an die Schulbehörden erlaſſen. Als geeignete Unter
richtsfächer, bei denen Belehrungen über jene Geſetze
angebracht werden können werden der Geſchichts
und der Rechenunterricht bezeichnet. Dem Ge

und der Nicolagiſtraße.

t Hohenmölſen, 4. Jan.

Wählitz am Neufahrstage in tiefe Trauer verſetzt.

Möckern ſtehen.

von ſeinen Angehörigen auf dem hieſigen Bahnhofe
zum Urlaub erwartet; ſtatt deſſen ſtieg jedoch ſein
Bruder aus und brachte die Trauerbotſchaft von dem
plötzlichen Tode des Bruders. Dieſer hatte am
Sylveſterabend gegen 8 Uhr Gepäck für ſeinen Haupf
mann auf den Bahnhof GohlisMöckern getragen
und iſt daſelbſt auf noch unbekannte Weiſe unter
den Zug gerathen, welcher ihm den Kopf vom Rumpf
getrennt und ſo den ſofortigen Too des hoffnungsvollen
jungen Menſchen herbeigeführt hat.

4 Erfurt, 6. Jan. Feuer zerſtörte geſtern
Nachmittag in der Schmidtſtedter Flur einen Stroh
ſchober. Ein unbekannter Mann, der in dem Stroh
ſchober gelegen und das Feuer zweifellos verurſacht
hat, iſt mit verbrannt. Nothſtands arbeiten
läßt auch unſere Stadt ausführen, und zwar ſind
gegenwärtig gegen 90 bisher Arbeitsloſe beſchäftigt,
das letzie Stück der Wilden Gera zuzuſchütten.

4 Sangerhauſen, 7. Jan. Als kürzlich nachts
in einer Fabrik eine der Maſchinen geheizt werden
ſollte und der Feuermann ſchon einige Bund Reiſig
zum Anzünden in den Feuerraum geworfen hatte,
erſchrak er nicht wenig, als plötzlich aus dem Jnnern
des Keſſels der Ruf ertönte: „Laß, mich nur erſt
raus, ehe du anſteckſt!“ Natürlich wurde dieſem
berechtigten Wunſche ſofort Rechnung getragen, und
zum Vorſchein kam ein Handwerksburſche, der
hier genächtigt hatte.

Leopoldshall, 8. Jan. Der Lademeiſter
Friedrich Schulze, der auf dem Rangirbahnhofe
dadurch verunglückte, daß er von einem Rangir-
zuge, den er wegen der Dunkelheit und des herrſchen
den Sturmes nicht bemerkt hatte, umgeworfen und
von dem Aſchenkaſten der Lokomotive ſchwer verletzt
wurde, iſt an den erlittenen Verwundungen geſtorben.
Er war 53 Jahre alt und hinterläßt Familie.

Neufſtadt a. O. 7. Jan. Ein in Sonne-
berg bedienſtetes junges Mädchen von hier, das
unſchuldigerweiſe in Verdacht gekommen war,
ihrer Dienſtherrſchaft einen Hundertmarkſchein ent
wendet zu haben, hat ſich dieſen Vorwurf derart zu
Herzen genommen, daß es nach der Jrren anſtalt

der
Die Familie hat zwei Söhne beim Militär in Gohlis

Am Neujahrstage wurde der Cine

der

zum

ck E ſchw 1 ch ich t s u nt err i ch t läßt ſtch, w ie es in i geml x hat die Familie v. R h r i n im benachbarten einemRegierungeéerlaſſe heißt, eine zu ſammenhängende Be
ſprechung namentlich anſchließen bei der Betrachtung

Friedensthätigkeit der drei erſten Kaiſer des
Deutſchen Reiches, „um zu zeigen, wie die Monarchen
Preußens es von jeher als ihre beſondere Aufgabe
angeſehen haben, der auf die Arbeit ihrer Hände an

gewieſenen Bevölkerung den landesväterlichen Schutz
Jm Rechenunterricht,angedeihen zu laſſen.“

die Kinder ja auch auf die Rechenfälle des
praktiſchen Lebens vorzubereiten hat, ſollen vornehm
lich ſolche Aufgaben aus dem einſchlägigen geſetzes
kundlichen Stoffe geſtellt werden,
ſicherten am meiſten beſchäftigen. Der Schüler ſoll
in den Stand geſetzt werden, den vorliegenden Einzel
fall der betreffenden Aufgabe der allgemeinen Be
ſtimmung des betreffenden Geſetzes unterzuordnen.

Der ſchon mehrfach erwähnte außerordent
liche Präparandenkurſus ſoll hier auf An
ordnung des Herrn Kultusminiſters am 1. April
d. J. unter Leitung eines Seminarlehrers ins Leben
treten. Aufgenommen werden körperlich und geiſtig
befähigte Knaben evangeliſchen Bekenntniſſes, die bis

30. Juni d. J. das 14. Lebensjahr vollendet
haben. Anmeldungen nimmt der Director der höheren
Mädchenſchule, Herr Otto Schulze hier, ſchon jetzt
entgegen. Derſelbe iſt auch bereit, über geeignete
Penſtonen Auskunft zu ertheilen.

Die Vorführung der Paſſionsbilder
nach Aufnahmen der Oherammergauer Paſſtonsſpiele
hatte am Mittwoch Abend den Saal der „Reichs
krone“ dicht mit Zuſchauern gefüllt. Kurz nach 8
Uhr begann Herr Emil Gobbers mit ſeinen ein
leitenden Worten und bald entrollte ſich, dem ge
ſprochenen Text folgend, Bild auf Bild auf der vor
der Bühne aufgeſpannten großen Leinwandfläche.
Zunächſt kamen Oberammergau und ſeine Um
gebung. Der Zuſchauer wurde in das Kloſter Eral
geführt, beſuchte das heilige Grab und die Marien
grotte und wanderte mit anderen Feſtſpielbeſuchern
durch das freundliche Dorf an der Ammer, wo ſich
ihm die Häuſer der Hauptdarſteller und ſchließlich
das Feſtſpielhaus ſelbſt in farbiger photographiſcher
Wiedergabe präſent Es folgten dann vie ver
ſchiedenen Feſtſpieltheilnehmer in mehr als Lebens
größe, in Gruppen vereinigt und einzeln. Dieſen
Typen folgten die Hauptſcenen aus dem Paſſtons-
drama ſelber Sie begannen mit einem lebenden

Hildburchhauſen verbracht werden mußte. Jn Bild, der Vertreibung des erſten Menſchenpagres aus

dem Paradies, das ſymboliſch auf das Er
löſungswerk Chriſti hinwies. Jeſus erſcheint
ſodann auf der Eſelin zum Einzug in
Jeruſalem. Nach und nach werden die Hauptſtationen
des Paſſtonsweges vorgeführt: Chriſtus in Gethſemane,
Judas als Verräther, Chriſtus vor Pilatus und
Herodes, ſeine Verſpottung und Geißelung, ſeine
Krönung mit der Dornenkrone und ver letzte ſchwere
Gang zum Kreuz. Tiefen Eindruck machte das Bild
Chriſtus Abſchied von Maria, dem das Ende folgte
Chriſtus am Kreuz, rechts und links die beiden
Schächer, zu ſeinen Füßen Maria, Maria Magdalena
und Johannes dann die Kreuzabnahme, Chriſti Leichnam
im Schooße der Maria, die Auferſtehung, Himmel
fahrt und endlich der ſegnende Heiland. Die
Anweſenden werden nach dieſer ergreifenden Vor
führung die Oberammergauer Paſſtonsſpiele ſicher
ernſter beurtheilen als bisher.

Der Fiſchermeiſter P. Bamberg im benach
barten Dorfe Schkopau erlegte am Mittwoch Nach
mittag in der Saale beim Schkopauer Holze einen
Silberlachs im Gewicht von 18 Pfund mit der
Fahrſtange. Da die Lachſe ſonſt nur im Frühjahr
gefangen werden, ſo iſt dieſe Beute als große Selten
heit zu betrachten.

Aus den Kreiſen Serſehnrg und Guerfurk,

s Lauchſtädt, 7. Jan. Geſtern Vormittag
gegen 11 Uhr brannte der Torfſtall des Maler
meiſters Schmidt in St. Ulrich nieder. Durch das
thatkräftige Eingreifen der freiw. Feuerwehr wurde
das Feuer bald gelöſcht und ein weiteres Umfſich
greifen deſſelben verhütet.

s Schkeuditz, 7. Jan. Am vergangenen Mon
tag Vormittag ſind dem Hausdiener des hieſtgen
Bahnhofshotels aus einem unverſchloſſenen Koffer ca.

26 Mark in baar entwendet worden. Der Be
ſtohlene hatte den Schlüſſel zu ſeiner Kammer ver
ſehentlich ſtecken laſſen und als er ſpäter hinaufging,
um denſelben abzuziehen, war das Geld verſchwunden.
Bevor man den Verluſt des Geldes merkte, hatte ein
die Treppe abwärts kommender junger Mann den
zufällig hinaufgehenden Büffetier nach einer Familie
Müller, welche dort wohnen ſollte, gefragt und dann
auf die verneinende Antwort das Haus unbehelligt
wieder verlaſſen. Zweifellos iſt dieſer Unbekannte der
Dieb geweſen.

Burgſtaben, 4. Jan. Seit dem Weihnachts
heiligabend iſt der 63 jährige Rentier Carl Schulze
von hier ſpurlos verſchwunden. Alles Suchen hat

bisher zu keinem Reſultat geführt. Es wird vermutbet,
daß der alte Mann, welcher in geordneten Verhält
niſſen lebte, in die Saale geſtürzt und ſo verſchwunden
iſt. Die Angehörigen des Sch. ſind in größter Be
ſorgniß und haben auf die Wiederfindung des Vaters
eine Belohnung ausgeſetzt. (L. N.)

S Dürrenberg, 7. Jan. Die Maſern
Epidemie, die ſeit einem Vierteljahr in der ganzen
Umgegend herrſchte, tritt jetzt beſonders in der hieſtgen
Gemeinde auf. Bei Wievereröffnung der Schule

h e e 4ferj fehlt rwelche de Ver nach den Weihnachtsferien fehlten von 43 Schülern
und Schülerinnen 24, die theils durch eigene Er
krankung, theils durch diejenige von Geſchwiſtern am
Schulbeſuche verhindert waren. (L. V.)

s Freyburg a. U., 6. Jan. Ein Kutſcher des
Rittergutes Gleina gewahrte auf der Rückfahrt vom
Bahnhofe zwiſchen Freyburg und Gleina ein Reh
in der Schlinge, das er aber, da er allein war
und nicht von den Pferden weg konnte, nicht be
freien konnte. Schnell fuhr er nach Hauſe und ſo
fort wurde ein Reitknecht abgeſandt, der auch noch
rechtzeitig mit Hilfe eines Poſtboten das Thier aus
ſeiner Umklammerung erlöſte. Nachdem es ſich einige
Zeit erholt hatte, verſchwand es im Dickicht. (Hall. Ztg.)

s Querfurt, 8. Jan. Die beiden in Schaff
hauſen verhafteten Durchbrenner Krugmann und
Pätzold hatten bei ihrer Feſtnahme von den über
2600 Mk. betragenden Summe noch 23058 Mk.
im Beſitz. Die Verhaftung gelang dadurch, daß der
Prokuriſt des Dr. Bergmann den Flüchtlingen nach
Frankfurt a. M. nachgeeilt war und dieſe von dort
aus verfolgen ließ. Die Herrchen haben in Frank
furt, Wiesbaden und überall, wo ſie ſich aufhielten,
ſehr gut gelebt und ſich als Offiziersſöhne aufgeſpielt,

ie Kutſcher mit 60 Mk. entlohnt, überhaupt mit
dem Gelde auffallend um ſich geworfen, ſo daß ſie
in fünf Tagen etwa 3500 Mk. durchbrachten. Auf
ihre Ergreifung hat Dr. Bergmann 1000 Mk. Be
lohnung ausgeſetzt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 10. Jan. Vorwiegend

trüb, mild, ſehr windig, Regen. 11. Jan. Etwas
kälter, abwechſelnd heiter und wolkig, windig, Nieder
ſchläge.



Fus vergangener Zeit für
Vor 80 Jahren, am 10. Januar 1822,

erſte Nationalverſammlung der Griechen unter der
Alexander Maurokordato feierlich die Unabhänigkeit Griechen
lands: „Vor Gott und den Menſchen durch das Organ
ſeiner legitimen Repräſentanten, welche in dieſem durch das
Volk zuſammengerufenen Nationalkongreß vereinigt ſind. Die
Regierung ſollte ein Direktorium von 5 Mitglieder, die ge
ſetzgebende Gewalt eine Verſammlung von 70 Abgeordneten
bilden. Mit dieſer Erkl Beſchlüſſen wurde

päiſchen Mächte wurden genöth t anſeiner Befreiung arbeitenden Lande t en. Allerdings
bedurſte es noch geraumer Zeit und ſchwerer Kämpfe, bis
die Befreiung Griechenlands vom türkiſchen Joch ganz ge
lungen war.

Gerichtse
Halle, 7. Ja
diebsaffär
lung

Hädit Jahreig mit 20 M
en mit zehn M

Vater von fü
hs und

e alt, vorbe
friedensbruchs und

gnif
n

geſchoſſen, und
Aus den Aeußerungen des
vorzuheben, daß er ſeine r
ſchuidigen ſuchte: „Jch ſetzte mein Gen amime
gingen beide Schüſſe auf einmal los.“ ſe Behar
wurde vom Vorſitzenden als unr bezeichnet und

Und
Hädicke

Fichtenſtamm durchſchlagen,
aufſeher Lehmann getroffen
Hädicke, der Forſtbeamte Habe zue Jeſchoſſe.
Schuß abgefeuert habe. Schlteßli erklärte
nicht genau, was er damals in der Aufregung g
Als er geſchoſſen habe, ſet Götze weggel

get

rief ich Achtung
Schonung. Dann h us Angſt mein

Saale geworfen. Angeklagte Thereſe
ſchuldigt, die blutbefleltten Kleidung ſtücke re

en, beſeitig

en,
mwmen, n
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dreht und einen Schuß abgegeben, noch ein é
ſek, der ihn getroffen. Doch habe er noch
habt, einen zweiten abzufet
jener Schüſſe getroffen, habe n.Herumziehen mit Götze habe Walß ſich imrne zwiſ en
drängen verſucht, ihn vor Bruſt geſtoßen und ihn über
haupt thätlich angegriffen, ſo daß er ſich genöthzi

geſehen, zu Waitz zu ſagen r ich ſo
Der Forſtaufſeher Lehman
ſchuß, der in getroffen, als er
Stirn, am linken Ohr, am linken Sch
Obexarm und rechten Handgelenk verwundet worden.
iſt im Krankenhaus „Bergmannstroſt tut d
nachtheilige Folgen für ihn ht zu
das rechte Handgelenk iſt nicht w
fähig. Der Angeklagte Götze hatte eine v
ins Geſäß bekommen und iſt in der Klinik b
Er lahmt noch ſtark. Jnsgeſammt hatten
über 14 Schuldfragen zu berathen
Geſchworenen dauerke 55 Minuten. Di
waren bei allen Dreien verneint worden.
erkannte gegen Hädicke auf ſechs Jahre 3
und fünf Jahre Ehrverluſt, gegen Götze a
Monate Gefängniß und gegen Waktz auf z w
ſechs Monate Gefängniß ne
verluſt, ſowie anf Einziehung der
Waitz wurde freigeſprochen und entlaſſen.

Ein eigenartiges Zuſammentr
allerlei Zufälligketten ſpielte eine Rolle i
handlung wegen fahrläſſiger Tödtung,
Dienſtag vor der vierten Strafkammer des Berlins
richts 1 ſtattfand. Bei der Wittwe Emma
war ſeitens der Stadt ein 1 Jahre alter K
gegeben worden. Jm Jult erkrank
dauungsſtörungen. Der Arzt vero
Glycerin. Frau Hermann hatte mehre e
welche früher zur Aufnahme einer 50proz
löſung gedient hatten. Sie nahm ein
reinigte dieſelbe und holte darinDrogenhandlung. An demſelben Tage
Küche etwas zu waſchen. Dabek fiel
noch zur Hälfte mit Clorzinklöſung
Waſchgefäß, wodurch
Merkzeichen abgelöſt Frau
die Flaſche neben die das Glycerin enthaltene auf zeuſter-
brett. Beide Flaſchen ſahen nun ſowohl von außen wie in
Betreff ihres Jnhalts vollſtändig gleich ans und ſo kaut es,
daß die Frau am Abend ſich in den Flaſchen vergriff und
dem Kinde eine Einſpritzung von der ätzenden lter

oder
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richtshofs,
hrläſſigkeit

dem Antrag des Staats
von einer Woche
des Kaiſers anzurufen.
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Baugewerkſchüler Hein

wurde von

eſtgeſtellt

id Genick erhalten

ra dniy die telegregen, daß der für die deutſche Süd
Dampfer Les Norddeutſe

iſt von dem
Anzeige zugegan

gr Expedition gecharterte
Lloyd, „Tanglin“, die Kergu
verlaſſen hat, nachdem er alle
Station in der Objſervatſonsbai

ns mit r ſir
ngltſchen Dam

„Tanglin“ am 21. Dezember
Breite und 73. Grad Länge
„Tanglin“ Alles wohl.

t worden, der
unter dem 44. Grad üdlicher
geſprochen hat. An Bord d

(Eiſenbahnunglü
nun das Reut.

hn be
amnmenſtoß

ge und

t unerkennbar

ve rw u t
t Sedie

dergl. m

ht man meter
ſamn

n Wild und
ſtark gelitten

n Planes. Dieſe Schönen
ße Küche bauen, die mit

eld und Aerger 50 Haus
ſoll. Vier wetbliche Weſen,
Th. Röhner, Merſeburg

zeichnete er den geſetzlich vorgeſchriebenen Todtenſchein.

Kutſcher und das Pferd, welches den Speiſewagen zieht,
en die Arbeit verrichten, die bisher 50 Köchinnen zufſiel.

Die Angelegenheit iſt bis in alle Details ausgearbeitet, er
cheint ausführbar und führt vielleicht zur Löſung der
Dienſtbotenfrage in Hinsdale.

Lebendigbegraben?) Die deutſche Preſſe brachte
im Dezember die grauſe Nachricht, in Liſſabon ſek eine Dame
lebendig begraben worden. Da bisher kein einziger derartiger
Fall beglaubigt iſt, wandte ſich die Redaktion der „Deutſchen
Evangeliſchen Kirchenzeitung“ nach Liſſabon und erhält nun
von dort auf Grund genauer Erkundigungen eine Richtigſtellung,
aus der ſich ergiedt, daß ein Körnchen Wahrheit in jenem
Senſatlonsartikel enthalten iſt, daß er aber ſonſt ſehr über
trieben und voll Unwahrheiten iſt. Der wirkliche Sachverhalt
iſt folgender: Eine alte Dame von etwa 70 Jahren hatte
wiederholte Lähmungen des Gehiras gehabt. Eines Tages
hielt es der ſie behandelnde Arzt für nothwendig, ihr eine
Einſpritzung von Morphium und Cocaln zu geben er fuhr
daher von ihrem Krankenlager nach Hauſe, um ſich die
nöthigen Sachen zu holen. Als er zurückkam, erklärte er die
Kranke für inzwiſchen verſtorben. Am nächſten Tage unter

Die
öchter jener Frau ließen die Mutter bis etne Stunde vor

Beerdigung in Bett: als ſie ſie dann in den Sarg legten,
ten ſie zu bemerken, daß deren Körper noch warm ſef.

e ſchickten daher nach ihrem Arzt dieſer erſchien mit zwei
eren Aerzten. Sie erklärten, daß der Tod bereits einge
i ſei, riethen aber, die Beerdigung bis zum nächſten Tage
iſchteben. Bis dahin trat auch die Verweſung ein,

die Betreffende bei der Beerdigung unzweifelhaft todt
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Am Alſterufer in Hamburg
or einigen Tagen die unbekannte Leiche eines ethängten

es aufgefunden. Der Todte iſt jetzt als der Dr. plul.
z recognoscirt worden. Dr. Schulz aus Greifswald war

er Lehrer, bis er ſich dem Trunke ergab und entlaſſen
Lange Zeit gab er donn Privatſtunden, bis er auch

infolge ſeines Laſters verlor und ſich run durch gelegent
liche Arbeiten ernährte. Bald fiel er aber ſeinen Verwandten
zur Laſt, von denen er ſich ſtets unter dem Verſprechen, ſich zu

Geldbeträge geben ließ. Dr. Schulz ſank immer ttefer
tiefer. Vor einiger Zeit kam er nach Hamburg und bald
er ein ſtändiger Gaſt in den verrufenſten Localen und
nmen der Niedernſtraße. Einige Tage vor Sylveſter
er verhaftet, weil er ſich des Sittenverbrechens ſchuldig

haben ſollte. Die Unterſuchung ergab, daß nur thät
ung vorlag. Da kein Strafantrag geſtellt wurde,
hulz am Sylveſtertage entlaſſen. Er ging dann

Has Alſterufer und machte dort ſeinem verfehlten Leben

e Bel
wurde Dr.
an
durch Erhängen ein Ende.

(Mit welcher Leichtfertigkeit) zuweilen Eh en
geſchloſſen werden, hat ſich in Gollub gezeigt. Mitte
November ſtarb einem dortigen Arbeiter die Ehefrau. Nach
kaum vier Wochen erſchien der Wittwer mit einer Ruſſin
vor dem Standesamt, um das Aufgebot zu beſtellen. Als
im eröffnet wurde, daß bis zur Egseſchließung noch der für
Ausländer erforderliche miniſterkelle Dispens eingeholt werden

und daß darüber etwa ſechs Wochen vergehen würden,
er von ſeinem Vorhaben Abſtand. Die Verlobten

entfernten und trennten ſich. Nach fünf Tagen erſchien der
Helrathsluſtige ſchon wieder vor dem Standesamt, diesmal
mit einer Preußin, die nun, obwohl ſie 21 Jahre älter iſt
Du Bräutigam, den Bund für Leben m ihm ſchließen
wird.

Ein Wolf iſt in dieſen Tagen in der Oberförſterei
Neu Lubönen im Kreiſe Raguit durch den köntgl. Förſter
Wolf geſchoſſen worden. Tags zuvor war das Raubthier im
Schutzbezirk Schönhof eingekreſſt. Am nächſten Morgen ver

ten ſich alle Beamten der Oberförſterei, ſowie des be
arten Reviers Trappönen unter Führung des Oberförſters
pin, und man trieb das Jagen ad. Kurz vor den Treibern

erſchien das Raubthier denn auch, erhielt erſt die Schüſſe
des Förſters Wolf und dann noch die anderen der Förſter
Riughardt und Uebſchat. Stark ſchweißend flüchtete der Wolf
noch 100 Schritt in den vorltegenden Beſtand und brach dann
verendet nieder. Der Wolf hat eine Länge von 1,61 Meter.
einen Bruſtumfang von 0,84 Meter, war 0,83 Meter hoch
und 90 Pfund ſchwer, alſo ein ſehr ſiarkes Stück.

T e e eNeueſte Nachrichten.
Berlin, 9. Jan. (H. T. B.) Dem B. T.“

wird aus Wien depeſchirt: In hieſigen Bankkreiſen
will man erfahren haben, daß in Belgrad demnächſt
eine entſcheidende Wendung bevorſteht und ein gewaltiger

Ausbruch der Unzufriedenheit des Volkes zu befürchten
ſei. Den Anlaß dazu ſoll der Zuſtand des
Königs Alexander geben, der infolge der Auf
regungen durch die Ereigniſſe des letzten Jahres
geiſtig und körperlich ſchwer mitgenommen ſei. Er
veſindet ſich im Zuſtande vollſändiger Apathie und
ſei nicht mehr in der Lage, fich den Regierungsge
chäften zu widmen.
Waſhington, 9. Jan. (H. T. B.) Rooſe

velt ernannte Paine zum GeneralPoſtmeiſter
Show zum Schatzſecretär und den Neger Croß
land zum Vertreter der Vereinigten Staaten bei der
Republik Liberia.

Productenbörſe.

s Mal 146,00, Jul 146 50 Auguſt

Mal 155,50, Juli Mk.
Mais 1000 amerik. Mixed loco Mal 122,50, Juli
122,00 Mk.

RRünöl, 490 A Mai 54,00, October 52,80 M.
Spiritus 70er loco 32,00 k.
Die aus Nordamerika gemeldete Preisverſchlechterung

erzeugte zunächſt merkliche Verſtimmung, aber die Spärlichkeit
der Verkäufer befeſtigte die Haltung derart, daß Weizen
ſchließlich nur geringen, Roggen keinen Rücktritt mehr
erkennen ließ. Hafer ungefähr preishaltend. Rüböl
wenig beachtet. Das Angebot von 70er Spiritus loco
ohne Faß war größer, aber die Kaufluſt nicht. Der Preis
betrug 32 Mk. Umſatz 25000 I.

s 1000)




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 8.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Nr. 8. Beilage zum Merseburger Correspondent. 10. Januar 1902.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







